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Kleine Anfrage
der Abgeordneten Dr. Irene Mihalic, Dr. Konstantin von Notz, Marcel Emmerich, 
Dr. Lena Gumnior, Marlene Schönberger, Schahina Gambir, Lukas Benner, Lamya 
Kaddor und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Nicht vollstreckte Haftbefehle 2026

Die Fallzahlen der politisch motivierten Kriminalität (PMK) aus dem Jahr 2025 
zeigen ein neues Allzeithoch. Neben einem besorgniserregenden Anstieg im 
Bereich der PMK-links machen rechtsmotivierte Straftaten weiterhin den Groß-
teil aller politisch motivierten Straftaten aus. Gerade bei Personen, die wegen 
Gewalttaten oder politisch motivierter Straftaten verurteilt wurden, kann eine 
verzögerte Vollstreckung von Haftbefehlen ein ernstzunehmendes Sicherheitsri-
siko bedeuten. Dies gilt ebenso für extremistische Gefährder, gegen die wegen 
vermeintlich harmloserer Delikte ein Haftbefehl vorliegt.
Die fragenstellende Fraktion betrachtet die Anzahl nicht vollstreckter Haftbe-
fehle als einen Faktor, um die sicherheitspolitische Situation im Land zu be-
urteilen und möchte daher einen Überblick über die aktuelle Datenlage erhal-
ten.
Eine Kategorisierung als Grundlage für die Priorisierung der Bearbeitung nicht 
vollstreckter Haftbefehle auf Basis einer Prognose der Gefährlichkeit der zur 
Festnahme ausgeschriebenen Person oder nach Schwere der zugrunde liegen-
den Straftat ist eine sicherheitspolitisch sinnvolle und notwendige Maßnahme.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie viele Haftbefehle sind nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell 

nicht vollstreckt (bitte nach Bundesländern und Haftbefehlskategorien 
aufschlüsseln)?

 2. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der nicht voll-
streckten Haftbefehle im Vergleich zum Vorjahr entwickelt (bitte nach 
Bundesländern und Haftbefehlskategorien aufschlüsseln)?

 3. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Anteil der nicht voll-
streckten Haftbefehle an den zur Fahndung ausgeschriebenen Haftbefeh-
len (Bitte um Angabe in Prozent)?
a) Aus welchen Gründen konnten Haftbefehle nach Kenntnis der Bun-

desregierung nicht vollstreckt werden (z. B. Flucht, unbekannter Auf-
enthalt, Ausland, Kapazitätsgrenzen, Priorisierung)?

b) Wie viele Personen, gegen die nicht vollstreckte nationale Haftbefehle 
bestehen, halten sich aktuell nach Kenntnis der Bundesregierung mut-
maßlich im Ausland auf (bitte jeweiliges mutmaßliches Aufenthalts-
land angeben und nach den einzelnen Delikts- und Phänomenberei-

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



chen und auch der politisch motivierten Kriminalität (PMK) auf-
schlüsseln)?

c) Sind der Bundesregierung Zahlen dazu bekannt, wie lange die Voll-
streckung eines Haftbefehls durchschnittlich dauert?

 4. Wie viele der nicht vollstreckten Haftbefehle entfallen nach Kenntnis der 
Bundesregierung auf den Bereich der Gewaltkriminalität und auf Sexual-
delikte?
a) Welche Straftaten definiert die Bundesregierung als Gewaltdelikte?
b) Wie verteilen sich die nicht vollstreckten Haftbefehle auf die unter-

schiedlichen Straftaten im Bereich der Gewaltdelikte (bitte um Auf-
schlüsselung nach Straftaten)?

 5. Wie viele Haftbefehle sind nach aktuellem Stand nach Kenntnis der Bun-
desregierung jeweils den einzelnen Phänomenbereichen der PMK zuzu-
ordnen (bitte tabellarisch auflisten)?
a) Welche Deliktarten liegen den nicht vollstreckten Haftbefehlen im Be-

reich der PMK nach Kenntnis der Bundesregierung zugrunde (bitte ta-
bellarisch nach Phänomenbereichen und Bundesländern auflisten)?

b) Wie hat sich das Gewaltstraftatenaufkommen in den unterschiedlichen 
Phänomenbereichen der PMK im Vergleich zum Vorjahr entwickelt 
(bitte nach den entsprechenden Untergruppen der Gewaltkriminalität 
aufschlüsseln)?

 6. Wie viele der Personen, gegen die ein nicht vollstreckter Haftbefehl (un-
abhängig des Delikts) vorliegt, sind nach Kenntnis der Bundesregierung 
als Gefährder oder Relevante Personen eingestuft, (bitte jeweils nach den 
einzelnen Phänomenbereichen der PMK aufschlüsseln)?

 7. Wie viele der Personen, gegen die ein nicht vollstreckter Haftbefehl be-
steht, sind nach Kenntnis der Bundesregierung erneut tatverdächtig ge-
worden, insbesondere in den Bereichen der Sexual- und Gewaltkriminali-
tät?

 8. Wie viele Personen bei denen Haftbefehle im Bereich PMK bislang nicht 
vollstreckt wurden, sind nach Kenntnis der Bundesregierung im Besitz 
einer Waffenerlaubnis bzw. einer Waffenbesitzkarte (Bitte um Aufschlüs-
selung PMK Phänomenbereichen)?

 9. Welche konkreten Maßnahmen hat die Bundesregierung bereits ergriffen, 
um das Vollstreckungsdefizit bei Haftbefehlen zu reduzieren und welche 
konkreten weiteren Maßnahmen plant sie und wie sollen die Maßnahmen 
priorisiert werden?

10. Wie häufig und mit welchem Ergebnis wurde die Problematik offener 
Haftbefehle bisher im Rahmen der ständigen Konferenz der Justizminis-
terinnen und -justizminister (JuMiKo) und/oder der Innenministerinnen 
und -innenminister (IMK) erörtert?

Berlin, den 22. Juni 2026

Katharina Dröge, Britta Haßelmann und Fraktion
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